
Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militärzeitschrift

Herausgeber: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Band: 182 (2016)

Heft: 11

Artikel: CIOR : der Dialog für eine stabile Zukunft

Autor: Bosshart, Tobias

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-630327

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-630327
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Einsatz und Ausbildung

CIOR - der Dialog für eine stabile Zukunft
Als Organisation hat sich auch die CIOR während des Sommerkongresses
in Madrid auf die zukünftigen Herausforderungen ausgerichtet, dabei waren
die Schweizer Inputs stets willkommen.

Tobias Bosshart

Zahlenmässig war die Schweizer Dele-

gation am Sommerkongress der CIOR in
Madrid relativ klein aufgestellt. Dennoch,
in den ftir die Schweiz wichtigen und sinn-
vollen Gremien, wie unter anderem im
P£P- und CIMIC-Komitee konnte auch
dieses Jahr jeweils ein Schweizer Vertreter
Einsitz halten. Als Head ofDelegation und

Kommissionspräsident oblag es Oberst
Marco La Bella, im Council die helveti-
sehen Inputs zu liefern und die Stossrich-

tung der CIOR in die Zukunft mitzube-
stimmen. Wie die Schweizer Armee muss
sich auch CIOR den modernen Bedro-

hungsszenarien annehmen und die für die

Organisation relevanten Erkenntnisse in
Konsequenzen umwandeln. Hierbei konn-

te auch im Council auf das zivile Know-
how der Teilnehmer zurückgegriffen wer-
den, welches nebst den fundierten militä-
rischen Kenntnissen durchs Band vielfäl-

tig und kompetent vorhanden ist. Nicht

Im Council von CIOR wird den Worten von

Oberst Marco La Bella Gewicht verliehen.

selten konnte dabei auch die Schweiz mit
Gedankenanstössen im Sinne von «Think
out of the box» zentrale und neue Ideen

einbringen.

Konzepte überdenken

Die Veränderungen in der Bedrohungs-
läge in und um Europa herum führen un-
weigerlich zur Notwendigkeit, unsere ak-
tuellen Sicherheitsvorstellungen zu hin-
terfragen. So machte die latente Terrorge-
fahr in Frankreich beispielsweise den Ein-

CIOR in Kürze
CIOR (Confédération Interalliée des Offi-
ciers de Réserve) ist der weltgrösste Ver-

bund von Reserveoffizieren. Er repräsen-
tiert die Interessen von mehr als 1,3 Mil-
lionen Reservisten von 36 Mitgliedstaaten
innerhalb der NATO und darüber hinaus.
Zu seinen typischen Interessensgebieten
gehört die Diskussion der Rolle der Reser-

vistenverbände innerhalb der NATO und
deren Beitrag in internationalen Operatio-
nen. Gleichzeitig übernimmt CIOR auch
eine beratende Funktion, wenn es darum

geht, Reservisten nach einem Auslands-
einsatz wieder ins zivile Leben zu inte-
grieren. Dazu gehört auch die Unterstüt-

zung von Reservisten gegenüber Arbeit-
gebern.

satz von mehr als 100 000 Sicherheitskräf-

ten im ganzen Land notwendig. Dadurch
wurden auch Teile der Französischen Ar-
mee gebunden. Sie wurden beauftragt,
wichtige Infrastrukturen zu bewachen und
können somit anderweitig nicht mehr ein-

gesetzt werden.
In diesem Zusammenhang gewinnt das

Konzept der Resilienz an Bedeutung. Es

beschreibt die Fähigkeit eines Systems oder
einer Gesellschaft, sich nach einem uner-
warteten und katastrophalen Schock zu er-
holen.

Diesem Konzept nahm sich das dies-

jährige Symposium während des CIOR-
Sommerkongresses an. Erstklassige Exper-
ten präsentierten ihre Erfahrungen in der

Erhöhung der Resilienz im militärischen,
zivilen und unternehmerischen Umfeld.

Darauf aufbauend wird das CIOR-Se-
minar-Committee im nächsten Februar in
Bonn ein Seminar mit dem Titel «Sudden

Knock-out or eventual points loss - How
our security state will lose the fight» or-
ganisieren. Es geht um die Frage, welche
Rolle Reserveverbände in der Erhöhung
der Resilienz im militärischen Umfeld
spielen können. Die vier Bedrohungen
Terror in Europa, Invasion Europas durch
Russland, Cyber-Security und Naturka-
tastrophen werden in die Analyse einbe-

Der Verband trifft sich zweimal jährlich zu
einem Kongress. In verschiedenen Komi-

tees werden dann Lösungen zu aktuellen
Fragen mit Bezug auf die Rolle der Reser-

vistenverbände erarbeitet.
Die Teilnahme einer Schweizer Delegati-
on erlaubt uns, die neusten Entwicklungen
innerhalb anderer Armeen und der NATO

direkt beobachten zu können. Gleichzei-

tig hat sich die Schweizer Armee durch die

qualitativ hochstehende Arbeit der De-

legationsmitglieder einen äusserst pro-
fessionellen und guten Ruf erarbeitet. Bei

speziellen Anliegen seitens der Schweiz
erleichtert dies auch die Kommunikation
und Kooperation mit der NATO als Gan-

zes.

zogen. Die Schweiz stellt ebenfalls ein Mit-
glied im vierköpfigen Organisationsko-
mitee.

Erfolg für MILCOMP-Team

Das erste Mal seit langem konnte die
Schweiz wieder ein Team stellen, das an
der Military Competition (MILCOMP)
teilgenommen hat. Unter der Leitung von
Lt Fabian Ramseier haben die insge-
samt vier Teammitglieder als Vorbereitung
über 25 Einheiten zusammen absolviert,
was über 400 Mannstunden Training be-

deutete. Am Anfang des wöchigen Wett-
kampfes noch auf Goldkurs, mussten die
Schweizer vor allem auf der Hindernis-
bahn und beim OrientierungslaufFedern
lassen und verpassten so knapp das Podest.

Nicht zuletzt aufgrund der guten Resul-

täte ist für Ramseier das Ziel für die MIL-
COMP im kommenden Jahr klar: Eine
Medaille. I
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